
Evropälsche

Blanden buig. In ConcmZ
izeiiethen Schifssbauiiieiste! Josef
Giinthe! und Handfchuhfabiikant Ni-

E /eiswalde. Nach langem

Leiden ist dei Renter Stadrath Senst
im 54. Lebensjahre gestorben. Er war
aus Bcilin gebmiig und beiiieb fni-
hci das Schlächteigcweibe. Seit 1830
wai ei Siadtiath.

Koe p nick. In Stelle des in ven
Jahien 1701 und 1703 eibauten al-
ten Rathhauses, das niedeigeiissen
werden muß, weil die zum Theil bau-

fälligen Räume für die Stadtverwal-
tung völttg unzureichend geworden
sind, soll im Frühjahr ein Neubau
aufgeführt werden. Die Baulosten
sind auf rund 35»,000 Mark veran-
schlagt.

Potsdam. Auf gräßliche Weise
verungliickte die Ehefrau des Schutz-
manns Burckhardt. Dieselbe machte
sich an, Bratofen zu schaffen und setzte
dabei in Gedanken eine Spiritusfla-
sche auf die Kochmaschine. Die Flasche
explodiric und die Frau erlitt am gan-

zen Körper Brandwunden, denen sie im
Krankenhaus erlag.

Sora». Vor der hiesigen Straf-
kammer kam die vor einigen Monaien
durch eine Berliner Firma aufgedeckte
Bandendiebstahls - Sache, durch die
die hiesige Mechanisch« Webereiaktien-

gesellschast vormals Martin u. Comp,
um rund fünfzigtausend Mark geschä-
digt wurde, zur Verhandlung. Der
Mustermacher Rudolf Stahn wurde ?u
sechs, Böttchermeister Bernhard Stahn
zu drei und Handelsmann Kami-
niarcz zu zwei Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt.

Königsberg. Zum zweiten
Bürgermeister unserer Stadt wurde an

Stelle des (in Berlin inzwischen ge-

storbenen) bisherigen Bürgermeisters
Brinkmann mit überwiegender Majo-
rität Stadtrath und Syndikus Kunckel
auf di« Dauer von 12 Jahren ge-
wählt. Das Gehalt wurde auf 10,-
000 Mark festgesetzt.

Allen st ein. In dem Wohnge-

bäude des Gutes Bergenthal, deni

Gutsbesitzer Max Lion gehörig brach

Drengfurt. Der 70 Jahre

rere silberne Gegenstände.
Kulm. Dem Besitzer und Stell-

macher E. F«ldt brannten die Wohn-

Mobüiar tonnte nichts gerettet wer-

Marienwerder. Oberregie-
rungsrath Behrendt von hier stürzte,
als er sich im Kreise Briefen auf der

Jagd befand, beim Ueberschreiten des

Sittnofees auf dem Eise nieder. Hier-
durch entlud sich sein Gewehr, und der

Schuß drang dem Oberregierungs^th

P u tzi g. Jri Oxhöft-

brannt ist die große Wasser- und
Dampfmiihle des Gutsbesitzers Kumm.
Das Personal konnte nur mit Mühe

Kolberg. Radfahrlehrer Hoff-

Mess«rstich in den Kopf schwer ver-
wundet wurde, erlag nun seinen Ver-
letzungen.

Schmiedemeisters Jahnke zur Miethe
wohnende alte Frau, die Wittwe Haat,
wurde, mit Brandwunden bedeckt, todt
in ihrem Zimmer gefunden. Die Alte
hatte in angetrunkenem Zustande eine
brennnende Lampe umgeworfen, wobei
die Kleider Feuer fingen.

Stolp. Brauereibesitzer Wilhelm
Dreyer aus Schlawe versetzte in einem
Streit« dem Arbeiter Karl Friedrich
mit einer Bierflasche einen derart
wuchtigen Schlag in das Gesicht, daß
Friedrich bewußtlos zu Boden sank.
Die Strafkammer verurtheilte den

ger Vorfall hat sich hier während einer
Theatervorstellung ereignet. In der
Tonhalle wurde Max Halbe'S Liebes-
roman ?Jugend" aufgeführt. Der in's
Theater toinmandirte Feuerwehrmann,
der während der Vorstellung den Cou-
lissen zu nah- gekommen war, wurde
durch den am Schlüsse des Stückes
abgegebenen Schuh in's Auge getrof-.
sen, das sofort auslief. Der Schutz
sollte natürlich ein sogenannter blinder
Schutz sein. Eine Untersuchung ist

""Zt'a w"dd e" . Bei der Urb?«

im Gehölz Neukoppel wurde dem Wal-
darbeiter Voigt durch einen abrutschen-

K?el!" "'adttmsch' Heilanstalt
Trittau. Hufner Burmeister

hatte eine neue Dreschmaschine ange-

dreschen aufgestellt. Als die Maschine
in Betrieb gesetzt war, kam die 15jäh-
rige Tochter des Besitzers der Maschine
zu nahe und wurde von derselben er-

faßt. Das junge Mädchen erlitt einen
Beinbruch und eine schwere Verletzung
am Kopf.

Provinz Kchlelren.
Breslau. Ihren Eoncurs ange-

meldet haben Kaufmann Max Treuen-

ner.

Beuthen. Wegen Körperverle-
tzung im Amt verurtheilte die Straf-

Gefängnitz.
Bolkenhain. Nach langem

schwerem Leiden verschied Erzpriester
Neukirch im Alter von 65 Jahren.

Souterrain des St. Marien-Stifts

Stift als Pensionär lebende Rentier
Anders aus Katfcher trank darnieder-

Ostrowo. Im Alter von 90
Jahren ist der Rentier Moritz Freund
gestorben.

bel, der schon seit 24 Jahren hier thä-

perverletzung erhielt der 3li Jahre alte
Arbeiter Julius Luther aus Gornitz

der iüandbriesträger Gustav Hallmann
aus Lubusch 1 Jahr Gefängniß^

Magdeburg. Gegen den Ka-
nonier Julius Greck von der 7. Com-
pagnie des Fußartillerie-Regiments

Es scheint vielmehr, als ob die jungen
Leute ins Ausland geflüchtet feien.

Vurgkemnitz. Feuer legte das
Gehöft des Kossetheu Kloppt in
Asche.

Eilenburg. Beim Eisfahren
verunglückte der Gutsbesitzer K.

Genoth in. Eigenthümer Lehmann
war unfern des Dorfes Miitzel mit
dem Einbringen einer Fuhre Holz be-

Helstorf. Das Wohnhaus des

Neund o r f. Tie Witlwe Mar-

W a l s r o d e. Der Hofbesitzer Fr>tz

gen.
?rsr>inz zSeNkaken.

Dortmund. In der Preßluft-

lurzer Zeit im Krankenhause starb.
N « h < im. Hier ist eine ganz neu«

Art von Streik, ein Metzgerausstand,

Schlachtzeit im städtischen Schlachthofe

geschafft.

fälfchter Bilanzen mochte sich der jetzt
7l) Jahre alte Fabrikant Friedrich Pe-

der Strafkammer. Er erhielt 2 Mo-

Höhsch e i d. Zu Ausderhöhe be-
gingen die Eh«leule Fri«drich R.
Worthmann und Wilhelmine, geb.
Pohlig, die M. Wiederkehr des Tages,

München-Gladbach. An den

der Straßenbahn erlitten, starb hier
der zw«ite Bürgermeister Baumann im
66. Lebensjahre.

Solin g e n. In Concurs gerieth

Provinz Kesten Nassau.
Kassel. S«in Mjährigks Jubi-

läum stierte der Bah»ho>Sfchlosser

jubUäum feierte der Lehrer Fernau,
Frankfurt. Der Direcior des

hiesigen Hand«lsinus«ums Rudolf L«ip-

algesellschaft. ist. 72 Jahr« alt. g«stor-

Jahren Gefängniß.
ö

Fulda. Schaffner Lützing«! ist
auf dei hi«sig«n Station von einem

die mit Stioh und H«u dicht gefüllte
Scheun« d«s Landwiiihs Wilhelm
Müllei in d«! Neustadt.

Mittetdeutfcke Ktaaion.
Klein - Winnigstedt. Aus

der Gcmeindevorsteherwahl ging der
Tischlermeister August Hoffmeister
hervor.

Kobu r g. Bei einem Gewitter,
das von einem orkanartigen Sturm
und Schneetreiben begleitet war,
brannte in Folge Blitzschlages die
Feldscheune des Domäncngutes neben
der Beste Koburg nieder. Der Eis-
gang ritz die Holzbrücke des Jtzflusses
nxg.

K o s w i g. Kaufmann Franz Böh-mer gerieth in Zahlungsschwierigkei-
ten.

K r a m m e. Dienstknecht Heuer von
hier fiel auf der Strecke Leinde-
Kramme vom Wagen, würd« überfah-ren und lebensgefährlich verletzt.

L a u inge n. Zum Gemeindevor-
steher wurde der Großlotsaß H. Kirch-
hoff mit 36 g«gen 5,5 abgegebenen
Stimmen neu gewählt. Der bisherige
Vorsteher H. Grabenhorst, der 18 Jah-re dieses Amt bekleidet-(vor ihm sein
Vater auch 18 .Jahre), hatte «ine Wie-
derwahl abgelehnt.

d d V' Kin-

der Kaufmann F. Luth«r mit feiner
Gattin in körperlicher und geistiger
Rüstigkeit das Fest der goldenen Hoch-
zeit.

Woltwiesche. Diamanthochzeit
tonnte d«r Kotsaß - Altvater Fritz
He!n«mann hier mit seiner Ehefrau
feiern.

Dr«sden. Im Alter von 7g
Jahren verschied der Hof - Lithograph
Ernst Louis Klemisch. Seit mehrerenJahren lebte er, nachdem er sich vom
Geschäft zurückgezogen hatte, in Klotz-
sche - Königswald.

Börnichen. Hier kam das drei-
jährige Kind des Gutsbesitzers Kras-
selt in das Göpelwert d«r im Gange

befindlichen Dreschmaschine und erlitt
eine derart schwere Verletzung des Fu-ßes, daß sich eine Amputation nöthig
machte.

Gl«is b e r g. Sein 50jähriges
Meisterjubiläum feierte der Böttcher
und Restaurateur Wilhelm Bennewitz.

Geringswalde. Webermeister
C. Kothe beging mit f«in«r Gattin di«

Hirsch felde. Unter zahlreicher
Betheiligung gierte Pastor Jäkel sein

Hypothelenbankkrach ihm gebracht hat-
te. Der Kassenbote Oscar Hause
aus Roda, welcher in einem hiesigen
Agenturgeschäft etwa 4000 Mark un-
terschlagen hat. ist verhastet.

Mörfelden. Auszügler Johann
Wagner aus dem nahen Klein - Brei-
tenbach fiel auf dein Heimweg in einen
Neb«nbach der Weschnitz. Vorausge-
hende brachten den alten Mann aus

Wagner todt.

und Musikers Joh' Christoph Schmitt.

Raub der Flammen.
Strebendorf. Beim Holzfällen

«rlitt der Holzhauer Johannes Gonder

München. In Eoncurs gerie-
then: Kaufmann Max Gersdorf, das

von Betty Keinath und
das Waarengeschaft von Jacob Löwin.

Nach siebenjähriger kinderloser Eh«
wurden di« Bäckermeisterseheleute

drei kräftigen Buben, beglückt.
Augsburg. D«r Unterofficier

Stieglitz vom hiesigen 3. Inf. - Rezt.
hat sich in der Kaserne mit «inem
Dienstgewehr durch einen Schuß in die
Brust entleibt. Furcht vor Strafe war
das Motiv. Nunmehr will man den

liefert.
Badßeich e n h a l l. D'e Ver-

des Pöbeldvrser Vorfalles (Bel«idi-

den See stacheln, als er plötzlich in eine

Hals in die kalte Fluth versank. An
seinen Schlitten sich klammernd, konnte

Wittwe Edel.

L L
Besitzer

Kannstat t. Wegen Betrugs ver-

haftete die Polizei den 36jährigen,
verheiratheten Schlosser Hermann

Leo » b Madenthal

Mühlen. Ein Brand, der in dem
Fabrikgebäude der Gebrüder
lofer zum Ausbruch kam. zerstörte die
Zwirnerei. Der Schaden ist bcdeutend.

Schorrenthal. Wahrscheinlich
infolge ging die Säge-

rasch aus dem Leb«n geschiedene Forst-
rath a. D. Schultheiß begratxn.

Schwarzenbach. Nachts

Pfleger A. Sckmid gehöriges Wchn-
und Oetonomiegibäude nieder.

U l m. Der neugewählte Vorsitz:nde
der hiesigen Handelskammer aus Ebin-
gen. ist oon seinem Amte bereits wieder
zurückgetreten. Mehrere Anwefcn
wurden durch einen Brand gefährdet,
der in der Zcheune des Bauern
Schmied an der Illerbrücke zum Aus-

Karlsruhe. Mit enener Le-
! bensgefahr rettete der 14jährige Schü-
! ler Norbert Krafft, Sohn Pano-

j ramaführers Friedr. Krafft, Alends

Hauses eingebrochen war, vom Tode
des Ertrinkens. Gerichtsvollzieher
Wiehl, der nach Unterschlagung be-

Rotterdam der Polizei in d - Hände. ?

Wegen Wechselfälschung wucle der 33-
jährig« Mechaniker L. Rebhuhn aus

urtheilt. Er fälschte eine Menge

Wechsel im Betrag von öOLVMaek und
verjubelte das Geld in Wiesloch mit
einer Kellnerin, während jeine Frau

M. Mechler wurde dieser Tage in der

Wirthschaft ?zum Balzenberg" wegen
Beleidigung des Großherzogs verhaftet.

Bretten. Ein Unglücksfall er-

Pferde des Kutschers Ludwig Zitsch

erschoß.
D tfl h G

Eppingen um 3<XX> 4VVO Mark er-
leichterte, sondern auch ca. IS<X) Mark

in Landau (Pfalz) verhaftet.

Rekruten vertauft hatte. Die 3V

Mußbach. Durch Messerstiche

kob Grumrey. Die Thäter, Wilhelm

haftet werden.
Mutterstadt. Der verheira-

thete 27jährige Fabrikarbeiter Jakob

ftation Mandach von der Lokalbahn
und zog sich schivere Verletzungen zu.

Neustad t. Auf dem alten Fried-

p-niomr^e
fer. Er litt seit langer Zeit an einer

Straß b u r g. Die Musketiere
Johann Lehmke und Karl Woitfchell

den sie plötzlich in der Spitalgass«
überfallen. Mehr als zehn Kerls
stürzten aus einem Hinterhalte über sie

ter Unglücksfall ist auf der Chaussee

schlagen wurde.
Wismar. Ihr kZZjähriges Ehe-

jubiläum begingen Schiffer Lüders

Wesenberg. In der Gieb?l-
itube ikires Wohnbius?s erhängte sich
die Frau des jetzig::, H-lzwärt-rs

Wack «ro w. D«r 63jährige Al-
tentheiler Kohagen hatte daZ Unglück,

d:s I. Müller in kurzer Zeit vollstän-
dig nieder. Das Mobiliar konnte
nicht gerettet werden.

'Absicht ins Wasser springenden Solda-

macht. Im Alter von 70 Jahren

lung des Fülstenthums wai.
Ireie Städte.

Br« me n. Kaufmann Gustav
mens des mit ihm verwandten Stew-
ard Julius Stück«! di« Firma Weiß u.
Schädlich um etwa 11W Mark schä-
digte. wurde von der 2. Strastammer
des hi«sigen Landgeiichis zu einem
Jahi 3 Monaten, Zuchthaus veiur-
theilt.

Lübeck. Im 80. Lebensjahr« ist
der Haus- und Fondsmakler Johannes
Luetjens verstorben.

Schweiz.
Aargau. Das Criminalgericht

verurtheilt« den gewesenen Fertigungs-
actuar und Spartajsenverwaiter Ed.

Buchcr für di« neu «ntlxckt« Veruntreu-
ung zu einem w«it«ren halben Jahre
Zuchthaus. Sieben Jahre sind ihm
schon früh«! zudictiit woid«n.

Boniswyl. Hiei biannts das
d«m Jacob Holligei gehöiige Stioh-
hau- gänzlich ni«d«i. Dei Eigenthü-
nie! tonnt« nui mit knapp«! Noth das L«l«!ina.

L«l«!ina. 80 Jahie alt, ist
Landammann Kafpai Be«li, «in na-

mentlich um das Hotelivesen des Obei-
Engadins seh! veidieniei Mann, ge-

storben. Ei wai Dmctoi des Bades
St. Moritz, später Präsident d«s Ver-
waltungsrath:s dies«s Kurortes und

stand auch anderen ähnlichen Unterneh-
mungen im Engadin nahe. S«inem
Kr«ise diente «r vi«le Jahr« als Richt«!,
V«!mittl«! und Piäsidint.

Ettiswil. Ein etwa LMHiiges
Kind des Metzgeis Alois Tschopp fiel
von eine! Altane h«iab und «ilitt da-

bei solch« V«iletzung«n, daß es staib.
Fiauenf«ld. Im Canal de:

Vaumwollwebeiei von Alteimatt
Ci«. in Kuizdoif wuide dei Leichnam
d«s Mjähiigen Daniel Bauholzel,
Gäiinei in Fiauenseld, aufgefunden.

Guib !ü. Duich ein« Acetylenex-
plofion fand dei 31jähiig« Wiith Jo-
hannes Huini, zum Restauiani in Je-
lisbeighof, seinen Tod.

Weinfelden. Alt - Secundai-
lehiei H. Gull ist nach längeiem Leiden
im Altei von 66j Jahien gestoiben.

Birnbaum. Im Spitale zu
Lundenburg starb der von hier gebür-
tige 21jährige Kohl«narb«iter Franz

Benesch, der wahnnd einer Eisenbahn-
fahrt vom Zuge stürzt«.

Brünn. Frau Marie Moster hat
ihren Mann Joseph Moster zum drit-

ten Mal« während ihrer Eh« mit Zwil-
ling«« beschenkt. Unter gro?rTH«il-
nahme der D«utsch«n Brünns «csolgte

die Beerdigung des plötzlich verstorbe-
nen Professors Dr. Robert F«lgel, d«r
seit 1867 dem Professor«ncoll«gium der

technischen Hochschule angehört«.
Budapest. Kleiderhändler Lud.

Weiß, der mit Passiven in d«r Höh«
von 72,0V0 Kronen insolvent g«word«n
ist, wob«i Wi«n«r und Pester Kaufleute
in Mitleidenschaft gezogen wurd«n,
kam w«g«n B«rfchleud«rung von Waa-

Drintlingen. Mit dem Bau
einer zweiten Schule für Drinllingen-
Wilwerdingen wird demnächst begon-
nen werden.

Düdelingen. In dem benach-
barten Grenzdorfe Wormeringen hatte
die Ehefrau des Bergarbeiters I. P.
B-.rnard ihr« beiden Kinder im Alter
von 3 und 6 Jahren auf kurze Zeit
allein gelassen. Als sie zurückkehrte,
Ivar das jüngst« Kind, ein Knabe, in

einen großen Topf voll siedenden Was-
sers gefallen und war so entsetzlich ver-

ist.von dem Bei in Tunis abgegeben
word«n. Ein Beduine hatte eine An-
zahl von Eier», ein anderer eine Henne

eingetoninien, durch die He,ine du Ei-:r
ausbrüten zu lassen und die Küchlc n
darau/ zu theilen. Zusäliig lau.:n
deren dreizehn herauf. Da sich die Te-

brachten sie Henne uiid Küchlein in
den ?Bardo", d. h. in die Residenz des
Bei, die zugleich als Justizpalast dient,
und verlangten die Entscheidung dieser
Recht-größe. D«r Bei befahl nach
kurzem Besinnen Henne und Küchlein
zu überliefern und jedem der Bedui-
nen fünfzig Streiche auf
die Fußsohlen zu geben, damit, so sag-
te er, beide Parteien für die Zukunft
von unnützer Proceßsucht geheilt wiir-

Lrte Gcmbos (Comitat Bacs) lebt

die im Jahre 1?!»1 das Licht der Wel!

sich vollkommener Geistessrische und
erst seit d«m ixrfloss«n«n Herbst« ist sie
b«ltiägerig, aber dabei recht munter,

zweimal verheirath-et lind auch ihr
zweiter Gatt« ist schon seit vierzigJah-
ren todt. Ihre am Leben befindlich^
Söhn«n, drei Töchtern, sechs Enkeln,
zwanzig Ur- und dr«i Ur-Urenkeln,
Seit sechsundzivanzig Jahren wohnt
die Greisin in Gombos bei ihrem
Schwiegersohn Moriz Krauß. In
Äombos und derUmgtbung nennt man

jährige Frau auch im strengsten Ww-
ter nur in ungeheiztem Zimmer schläft,
iveil ihr die Hitze Kopfschmerzen berei-
tet.

Geistliche P. Germer - Durand an die

ein Mann, ein Buchbinders
seile Namens Alois Embusch entpupp-
te. Mand fand in s«iv,<m Besitz meh-

-2000 Mann start ist. Erführt in al-

chen würde er krank, und so mußte der
Generalsekretär Marth ihn vertreten.
Dieser ließ Meyer um die Schlüssel zu
dem Attenschranke bitten, die aber
nicht ausgeliefert wurden. Der Prä-
fekt ließ durch einen Schloss«! die
Thür des Kabinetts des PolizeichefS
erbrecken und Meyer einladen, Tags
darauf dem Oeffnen d«r Schränke und
Schubladen beizuwohnen. Meyer kam,

brachte seine Schlüssel, steckte sie in die
Schlösser und bat dann auf Grund

seines Befindens um die Erlaubniß,

sich zu entfernen. Was man nun fand,
überstieg alle Erwartung: Brief« und
Entwürfe von Zeitungsartiteln, aus

Staatspolizei in der zweiten Stadt
Frankreichs mit den Führern der reak-
tionären Parteien in engen Bezichun-
rial zu Angriffen gegen die Regi-rung
lieferte. Im doppelten Boden eines
Kastens entdeckte man eine voßändig«

sondern auch in den Speisesaal und
das Schlafzimmer des Pxäfekten führ-
ten, der so regelrecht von früh bis spät
ausfpionirt werden tonnte. Meyer
wurde sofort vom Dienst fuZpendirt.
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